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Wir�weisen�darauf�hin,�dass�Rundungsdifferenzen�zu�den�sich�mathematisch�genau�ergebenden�Werten�(Geldeinhei-

ten,�Prozentangaben�usw.)�auftreten�können.�
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An�die�PrimaCom�Holding�GmbH,�Leipzig�

1 Prüfungsauftrag 

In�der�Gesellschafterversammlung�am�19.�Mai�2015�der�

PrimaCom Holding GmbH, Leipzig,�
–�im�Folgenden�auch�kurz�„PHG“�oder�„Gesellschaft“�genannt�–�

sind� wir� zum� Jahresabschlussprüfer� für� das� Geschäftsjahr� 2015� gewählt� worden.� Die� Ge-
schäftsführung�hat�uns�demzufolge�den�Auftrag�erteilt,�den�Jahresabschluss�zum�31.�Dezem-
ber�2015�unter�Einbeziehung�der�Buchführung�zu�prüfen.�

Dieser�Prüfungsbericht�wurde�nach�den�Grundsätzen�des�IDW�Prüfungsstandards�450�erstellt.�

Wir� bestätigen� gemäß� §�321� Abs.�4a� HGB,� dass� wir� bei� unserer� Abschlussprüfung� die� an-
wendbaren�Vorschriften�zur�Unabhängigkeit�beachtet�haben.�

Dem�Auftrag�liegen�die�als�Anlage�2�beigefügten�Allgemeinen�Auftragsbedingungen�für�Wirt-
schaftsprüfer�und�Wirtschaftsprüfungsgesellschaften� in�der�Fassung�vom�1.�Januar�2002�zu-
grunde.�Unsere�Haftung�richtet�sich�nach�Nr.�9�der�Allgemeinen�Auftragsbedingungen.�Im�Ver-

hältnis� zu�Dritten�sind�Nr.�1�Abs.�2�und�Nr.�9�der�Allgemeinen�Auftragsbedingungen�maßge-
bend.�



�

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

PHG�

Prüfungsbericht�|�Jahresabschluss�zum�31.12.2015�

�

  

�

2� 10.015089-1483845

�

2 Bestandsgefährdende Tatsachen 

Am�31.�Juli� 2015� erwarb� die� Tele� Columbus�AG,� Berlin,� alle� Anteile� an� der� PrimaCom�Hol-

ding�GmbH,�Leipzig,�und�hat�damit�die�Beherrschung�über�die�PrimaCom-Gruppe�erlangt.� Im�
Zuge� der� Übernahme� gewährte� die� Tele� Columbus�AG� der� PrimaCom� Holding�GmbH� am�
31.�Juli�2015�ein�Darlehen� in�Höhe�von�TEUR�361.875�zur�Ablösung�der�Altverbindlichkeiten�

gegenüber�Kreditinstituten,�welches�endfällig�und�unter�Stundung�der� laufenden�Zinszahlun-
gen� bis� zum� Endfälligkeitsdatum� 2.�Januar� 2021� zu� tilgen� ist.� Der� Zinssatz� beläuft� sich� auf�
4,6�%.� Von� der�Möglichkeit� außerplanmäßiger� Tilgungen� wurde� im� Februar� 2016� in� einem�

Umfang�von�TEUR�9.623�Gebraucht�gemacht.�

Am� 15.�September� 2015� sind� neben� Herrn� Jens� Müller,� Herr� Ronny� Verhelst� (CEO,� Tele�

Columbus�AG)�und�Herr�Frank�Posnanski� (CFO,�Tele�Columbus�AG)� in�die�Geschäftsführung�
der�PrimaCom�Holding�GmbH�eingetreten.�Ein�Beherrschungs-�oder�Gewinnabführungsvertrag�
zwischen�der�Tele�Columbus�AG�und�der�PrimaCom�Holding�GmbH�wurde�nicht�abgeschlos-

sen.� Die� PrimaCom� Holding�GmbH� ist� damit� nicht� in� die� ertragsteuerliche� Organschaft� der�
Tele� Columbus�AG� eingegliedert,� verfügt� jedoch� aufgrund� der� wirtschaftlichen,� finanziellen�
und�organisatorischen�Eingliederung�in�die�Tele�Columbus�AG�sowie�aufgrund�der�Zielsetzung�

der�Tele�Columbus�AG�nicht�mehr�über�einen�selbständigen�Gestaltungs-�und�Handlungsspiel-
raum�hinsichtlich�der�Organisation�finanzieller�Mittel.�Insbesondere�soll�die�Gesellschaft�keine�
Finanzierungsverträge� abschließen.� Weiterhin� bestehen� keine� verfügbaren� Betriebsmittelli-

nien.�

Die�PrimaCom�Holding�GmbH� ist�über�einen�Ergebnisabführungsvertrag�mit� ihrer�Tochterge-

sellschaft,�der�PrimaCom�Berlin,�Leipzig,�verbunden.�Weiterhin�besteht� zwischen�der�Prima-
Com�Holding�GmbH�und�deren�Tochtergesellschaften�ein�Cash-Pooling�Vertrag.��

Die� Gesellschaft� schließt� das� Geschäftsjahr� 2015�mit� einem� Jahresfehlbetrag� in� Höhe� von�
TEUR�60.592�ab�und�ist� in�Höhe�von�TEUR�46.407�bilanziell�überschuldet�(nicht�durch�Eigen-
kapital�gedeckter�Fehlbetrag).�Zum�31.�Dezember�2015�weist�die�Gesellschaft�einen�Bestand�

an�liquiden�Mitteln�in�Höhe�von�TEUR�8.516�auf.�Der�Bestand�an�liquiden�Mitteln�innerhalb�der�
PrimaCom-Gruppe�beläuft�sich�zum�31.�Dezember�2015�auf�TEUR�8.736.��

Die� Ertrags-� und� Liquiditätsplanung� sowie� Steuerung� sämtlicher� Liquiditätsströme� für� die�
PrimaCom-Gruppe�erfolgt�auf�Ebene�der�Tele�Columbus�AG�unter�Betrachtung�der�Gesamtli-
quidität.� Damit� sind� für� die� Beurteilung� der� künftigen� Entwicklung� der� Gesellschaft� die� auf�

Ebene�der�gesamten�Unternehmensgruppe�getroffenen�Planungsprämissen�maßgeblich.��

Aus�dieser�Planung�ergeben�sich�für�die�folgenden�beiden�Geschäftsjahre�weder�Liquiditäts-

unterdeckungen�noch�Jahresfehlbeträge,�allerdings�geht�die�Gesellschaft�von�einem�Absinken�
der�verfügbaren�finanziellen�Mittel� innerhalb�der�PrimaCom-Gruppe�auf�TEUR�533� im�Verlauf�
des� Geschäftsjahres� 2016� aus.� Zum� 31.�Dezember� 2016� soll� sich� der� Bestand� an� liquiden�

Mitteln� auf� TEUR�9.687� belaufen.� Die� Geschäftsführung� geht� hierbei� davon� aus,� dass� die�
konzernweite� Restrukturierung� zur� Hebung� von� Synergieeffekten,� insbesondere� im�Hinblick�



KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

�

PHG

Prüfungsbericht�|�Jahresabschluss�zum�31.12.2015

�

10.015089-1483845� 3�

�

auf�eine�Reduzierung�der�Personalaufwendungen� führen�wird.�Weiterhin� rechnet�die�Gesell-

schaft�mit�einem�Anstieg�der�Einnahmen�aus�Kundenentgelten.�

Abweichungen�der� tatsächlichen�Entwicklung� von� den�Annahmen�und�Prämissen�der�Grup-

penplanung�können�zum�einen�zu�einer�Unterdeckung�an�liquiden�Mitteln�bei�einer�der�Gesell-
schaften�der�PrimaCom-Gruppe�führen�sowie�zum�anderen�infolge�der�unternehmensvertrag-
lichen�Verknüpfungen�auch�Auswirkungen�auf�die�PrimaCom�Holding�GmbH�selbst�haben.��

Zur�Vermeidung�einer�Überschuldung�im�Sinne�des�§�19�InsO�hat�die�Tele�Columbus�AG�am�
10.�März� 2016� eine� Patronatserklärung� mit� Rangrücktritt� zugunsten� der� PrimaCom� Hol-

ding�GmbH�unterzeichnet,�in�welcher�sich�die�Tele�Columbus�AG�verpflichtet,�die�Gesellschaft�
stets�finanziell�so�ausgestaltet�zu�halten,�dass�sie�alle�gegenwärtigen�und�zukünftigen�Verbind-
lichkeiten�gegenüber�sämtlichen�Gläubigern�bei�Fälligkeit�erfüllen�kann.�Darüber�hinaus�tritt�die�

Tele�Columbus�AG�gegenüber�den�Forderungen�aller�anderen�Gläubiger�in�der�Weise�zurück,�
dass�Tilgung,�Verzinsung�und�Kosten�nur�nachrangig�nach�allen�anderen�Gläubigern� im�Rang�
des�§�39�Abs.�1�Nr.�1�bis�5�InsO�verlangt�werden�können.�Eine�Kündigung�des�Vertrags�ist�mit�

einer� Frist� von� drei�Monaten� zum�Monatsende,� frühestens� jedoch� zum�31.�Dezember� 2017�
möglich.�

Hinsichtlich�der�Sicherstellung�der�Zahlungsfähigkeit�geht�die�Geschäftsführung�der�PrimaCom�
Holding�GmbH�daher�von�folgenden�Prämissen�aus:�

� Hebung� von� Synergieeffekten� und� Einsparungen� insbesondere� im� Bereich� der� Personal-
kosten�

� Steigerung�der�Einnahmen�an�Kundenentgelten�

� Zahlung�der�Zinsen�sowie�Tilgung�der�Gesamtverbindlichkeit�zur�Endfälligkeit�

� Aufrechterhaltung�der�Finanzierung�und�Ausgestaltung�eines�positiven�Bestands�an�finan-

ziellen�Mitteln�durch�die�Tele�Columbus�AG��

� Fähigkeit� der� Tele� Columbus�AG,� Liquiditätsunterdeckungen� über� die� Laufzeit� der� Patro-
natserklärung�hinweg�ausgleichen�zu�können�

Die�Gesellschaft� geht� aufgrund�dieser�Annahmen�von�einer�positiven�Fortführungsprognose�
aus.�Soweit�die�prospektiven�Annahmen�hinsichtlich�der�eigenen�operativen�Entwicklung�der�
PrimaCom-Gruppe�-�einzeln�oder�aggregiert�-�nicht�wie�geplant�eintreten�und�sollten�der�Tele�

Columbus�AG�nicht�ausreichend� liquide�Mittel�zum�kurzfristigen�Ausgleich�von�Unterdeckun-
gen� an� liquiden�Mitteln� zur� Verfügung� stehen,� könnte� dies� negative� Auswirkungen� auf� die�
Zahlungsfähigkeit�zur�Folge�haben�und�die�Gesellschaft�in�ihrem�Fortbestand�gefährden.�

�
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3 Durchführung der Prüfung 

3.1 Gegenstand der Prüfung 

Wir� haben� den� Jahresabschluss� unter� Einbeziehung� der� Buchführung� der� PrimaCom�
Holding�GmbH� für� das� zum� 31.�Dezember� 2015� endende� Geschäftsjahr� geprüft.� Die� Ge-
schäftsführung�der�Gesellschaft�ist�verantwortlich�für�

� die�Buchführung,��

� die�Aufstellung�des�Jahresabschlusses�nach�den�deutschen�handelsrechtlichen�Vorschrif-

ten�sowie��

� die�uns�erteilten�Aufklärungen�und�Nachweise.�

Unsere�Aufgabe�ist�es,�auf�der�Grundlage�unserer�Prüfung�ein�Urteil�über�den�Jahresabschluss�
abzugeben.�

Die�Prüfung�der�Einhaltung�anderer�gesetzlicher�Vorschriften�gehört�nur�insoweit�zu�den�Auf-

gaben� der� Abschlussprüfung,� als� sich� aus� diesen� anderen� Vorschriften� üblicherweise�Rück-
wirkungen�auf�den�Jahresabschluss�ergeben.�

Die�Gesellschaft� hat� bei� der�Aufstellung� des� Jahresabschlusses� die� Erleichterungen� gemäß�
§�264�Abs.�1�Satz�5�HGB�in�Anspruch�genommen.�

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 

Wir� haben� unsere� Jahresabschlussprüfung� nach� §�317�HGB�und� den� vom� Institut� der�Wirt-

schaftsprüfer� (IDW)� festgestellten� deutschen� Grundsätzen� ordnungsmäßiger� Abschlussprü-
fung� vorgenommen.� Ziel� unseres� risikoorientierten� Prüfungsansatzes� ist� es� sicherzustellen,�
dass�die�Aussagen�im�Jahresabschluss�der�PrimaCom�Holding�GmbH�eine�verlässliche�Basis�

für�die�Entscheidungen�der�Adressaten�bilden.�

Ausgangspunkt� für� unsere� Prüfungsplanung�war� das� Verständnis� für� das� Geschäft� unseres�

Mandanten� sowie� die� Einschätzung� der� unternehmensspezifischen� Risiken� sowie� der� rech-
nungslegungsrelevanten�Prozesse�und�Kontrollen�der�Gesellschaft.�Wir�haben�unter�Berück-
sichtigung�des�Wesentlichkeitsgrundsatzes�die�Auswirkungen�auf�den�Jahresabschluss�beur-

teilt�und�als�Ergebnis�folgende�Schwerpunkte�unserer�Prüfung�festgelegt:�

� Prüfung�des�Prozesses�der�Jahresabschlusserstellung�

� Bewertung� der� Anteile� an� verbundenen� Unternehmen� und� der� angewendeten� Bewer-
tungsmethoden�

� Bestand�und�Werthaltigkeit�der�Ausleihungen�an�verbundene�Unternehmen�
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� Vollständigkeit�und�Genauigkeit�der�sonstigen�Rückstellungen�

� Vollständigkeit� und� Genauigkeit� der� Verbindlichkeiten� einschließlich� Verbindlichkeiten�

gegenüber�verbundenen�Unternehmen�

� Beurteilung� der� Angemessenheit� der� durch� die� Geschäftsführung� getroffenen� Annahme�
der�Fortführung�der�Unternehmenstätigkeit�(Going�Concern-Prämisse)�

Das�interne�Kontrollsystem�der�Gesellschaft�ist�in�seinem�Umfang�an�die�geringe�Anzahl�und�
Komplexität� der�Geschäftsvorfälle� angepasst.�Wir� haben� uns� ausreichende�Kenntnisse� über�
die�Abwicklung�dieser�Geschäftsvorfälle�und�über�den�Umgang�der�Unternehmensleitung�mit�

den�Geschäftsrisiken�verschafft.�

Unsere� Prüfungshandlungen� umfassten� im�Wesentlichen� stichprobenweise� Einzelfallprüfun-

gen�sowie�analytische�Prüfungen�von�Abschlussposten.�Wir�haben�auch�Bestätigungen�der�für�
die�Gesellschaft�tätigen�Rechtsanwälte�und�Kreditinstitute�eingeholt.�

Abschließend�haben�wir�eine�Gesamtbeurteilung�der�Prüfungsergebnisse�sowie�des�Jahres-
abschlusses�vorgenommen.�Aufgrund�dieser�Gesamtbeurteilung�bildeten�wir�unser�Prüfungs-
urteil,� den�Bestätigungsvermerk.�Dieser� ist� neben�dem�Prüfungsbericht�Bestandteil� unserer�

Berichterstattung�über�die�durchgeführte�Prüfung.��

Wir�haben�die�Prüfung�in�den�Monaten�Februar�und�März�2016�bis�zum�31.�März�2016�durch-

geführt.� Eine�Vorprüfung�haben�wir� in� den�Monaten�November�und�Dezember� 2015� vorge-
nommen.�

Alle�von�uns�erbetenen�Aufklärungen�und�Nachweise�sind�erteilt�worden.�Die�Geschäftsfüh-
rung�hat�uns�die�Vollständigkeit�der�Buchführung�und�des�Jahresabschlusses�schriftlich�bestä-
tigt.�
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4 Feststellungen zur Rechnungs-

legung 

4.1 Buchführung und zugehörige Unterlagen 

Die� Bücher� der� Gesellschaft� sind� ordnungsmäßig� geführt.� Die� Belegfunktion� ist� erfüllt.� Die�

Buchführung�und�die�zugehörigen�Unterlagen�entsprechen�nach�unseren�Feststellungen�den�
gesetzlichen�Vorschriften.�

Im�Rahmen�unserer�Prüfung�haben�wir�festgestellt,�dass�die�von�der�Gesellschaft�getroffenen�
organisatorischen�und�technischen�Maßnahmen�geeignet�sind,�die�Sicherheit�der�verarbeite-
ten�rechnungslegungsrelevanten�Daten�und�IT-Systeme�zu�gewährleisten.�

4.2 Jahresabschluss 

Der�uns�zur�Prüfung�vorgelegte�Jahresabschluss�zum�31.�Dezember�2015�ist�ordnungsmäßig�
aus� den�Büchern� und�den� zugehörigen�Unterlagen�der�Gesellschaft� entwickelt�worden.�Die�
Eröffnungsbilanzwerte� wurden� ordnungsgemäß� aus� dem� Vorjahresabschluss� übernommen.�

Die�gesetzlichen�Vorschriften�zu�Ansatz,�Ausweis�und�Bewertung�sind�beachtet�worden.�

Die�Bilanz�und�die�Gewinn-�und�Verlustrechnung�sind�nach�den�deutschen�handelsrechtlichen�

Vorschriften� über� die� Rechnungslegung� von� Gesellschaften� mit� beschränkter� Haftung� ein-
schließlich�der�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�aufgestellt.�

Größenabhängige�Erleichterungen�des�§�264�Abs.�1�Satz�5�HGB�sowie�des�§�274a�HGB�wur-
den�zutreffend�(teilweise)�in�Anspruch�genommen.�
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5 Stellungnahme zur Gesamt-

aussage des Jahresabschlusses  

5.1 Erläuterungen zur Gesamtaussage 

Bilanzierungs-� und� Bewertungswahlrechte� sowie� die� Nutzung� von� Ermessensspielräumen�

haben� bei� folgenden� Posten� des� Jahresabschlusses� wesentlichen� Einfluss� auf� die� Vermö-
gens-,�Finanz-�und�Ertragslage�der�Gesellschaft:�

Bewertung der Finanzanlagen 

Die�Überprüfung�der�Werthaltigkeit�der�Beteiligungen�basiert�auf�der�internen�Unternehmens-
planung� für� die� nächsten� fünf� Jahre,� die� von� der� Geschäftsführung� verabschiedet� wurde,�
sowie�einer�ewigen�Rente� für�die�Folgejahre.�Der� jeweils�zugrunde�gelegte�Kapitalisierungs-

zinssatz�nach�Steuern� liegt�bei�5,99�%.�Die Gesellschaft�hat�für�verschiedene�Szenarien�(Än-
derung� der� Wachstumsannahmen� bzw.� Änderung� des� Kapitalisierungszinssatzes)� den� Er-
tragswert� berechnet.� In� der� Berichtsperiode� wurde� kein� Bedarf� für� eine� außerplanmäßige�

Abschreibung�seitens�der�Geschäftsführung�festgestellt.��

5.2 Feststellung zur Gesamtaussage des Jahres-

abschlusses 

Die�Gesellschaft�hat�die�den�Jahresabschluss�zum�31.�Dezember�2015�berührenden�Bilanzie-
rungs-�und�Bewertungswahlrechte�in�Übereinstimmung�mit�dem�Vorjahr�ausgeübt.��

In�Gesamtwürdigung�der�zuvor�beschriebenen�Bewertungsgrundlagen�sind�wir�der�Überzeu-
gung,�dass�der�Jahresabschluss�unter�Beachtung�der�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchfüh-

rung� unter� Inanspruchnahme� der� Erleichterungen� gemäß� §�264� Abs.�1� Satz�5� HGB� ein� den�
tatsächlichen�Verhältnissen�entsprechendes�Bild�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�der�
Gesellschaft�vermittelt.�
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6 Bestätigungsvermerk 

Den�uneingeschränkten�Bestätigungsvermerk�haben�wir�wie�folgt�erteilt:�

„ 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

An die PrimaCom Holding GmbH, Leipzig 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung –

unter Einbeziehung der Buchführung der PrimaCom Holding GmbH, Leipzig, für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die Buchführung und die Auf-

stellung des Jahresabschlusses, die unter Inanspruchnahme der Erleichterungen gemäß § 264 

Abs. 1 Satz 5 HGB nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften erfolgt ist, liegen in 

der Verantwortung der Geschäftsführung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 

Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 

unter Einbeziehung der Buchführung abzugeben.  

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss un-

ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 

werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-

schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 

Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 

die Angaben in Buchführung und Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben 

beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 

der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung sowie die Würdigung der Gesamtdar-

stellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-

chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Anlage 1 

Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2015 

1.1 Bilanz 

1.2 Gewinn- und Verlustrechnung 

1.3 Zusätzliche Angaben zur Bilanz 



Bilanz zum 31. Dezember 2015

A k t i v a

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Finanzanlagen

1. Anteile�an�verbundenen�Unternehmen 160.312.750,29 160.312.750,29

2. Ausleihungen�an�verbundene�Unternehmen 242.036.402,05 402.349.152,34 186.756.752,06 347.069.502,35

402.349.152,34 347.069.502,35

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände

1. Forderungen�gegen�verbundene�Unternehmen 11.986.898,42 51.218.990,41

2. Sonstige�Vermögensgegenstände 2.879.546,57 14.866.444,99 341.438,84 51.560.429,25

II. Wertpapiere

Sonstige�Wertpapiere 0,00 41.941.239,87

III. Kassenbestand und Guthaben

bei Kreditinstituten 8.515.730,47 16.276.191,06

23.382.175,46 109.777.860,18

C. Rechnungsabgrenzungsposten 445.195,15 551.248,88

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 46.407.358,31 0,00

472.583.881,26 457.398.611,41

PrimaCom Holding GmbH, Leipzig

31.12.2015 31.12.2014*

*�Die�Vergleichbarkeit�der�Vorjahreswerte�ist�eingeschränkt�aufgrund�des�am�26.�Januar�2016�mit�Wirkung�zum��01.�Juli�2015�eingetragenen�

Verschmelzungsvertrags.�Es�wird�auf�die�Erläuterungen�in�den�zusätzlichen�Angaben�zur�Bilanz�für�das�Geschäftsjahr�2015�verwiesen.



P a s s i v a

EUR EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 160.858,00 152.815,00

II. Kapitalrücklage 558.659.208,65 558.659.208,65

III. Verlustvortrag (544.635.596,36) (517.641.000,15)

IV. Jahresfehlbetrag (60.591.828,60) (26.998.877,17)

V. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 46.407.358,31 0,00

0,00 14.172.146,33

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 2.592.236,43 2.631.137,18

2. Sonstige�Rückstellungen 628.995,74 7.488.800,57

3.221.232,17 10.119.937,75

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten�gegenüber�Kreditinstituten 0,00 349.073.911,27

–�davon�mit�einer�Restlaufzeit�von�bis�zu�einem�Jahr

���EUR�0,00�(i.�Vj.�EUR�1.714.023,03)�–

–�davon�mit�einer�Restlaufzeit�von�1�bis�5�Jahren

���EUR�0,00�(i.�Vj.�EUR�347.359.888,24)�–

2. Verbindlichkeiten�aus�Lieferungen�und�Leistungen 84.291,16 191.211,32

–�davon�mit�einer�Restlaufzeit�von�bis�zu�einem�Jahr

���EUR�84.291,16�(i.�Vj.�EUR�191.211,32)�–

3. Verbindlichkeiten�gegenüber�verbundenen

Unternehmen 465.680.398,79 82.526.202,22

–�davon�mit�einer�Restlaufzeit�von�bis�zu�einem�Jahr

���EUR�96.869.282,55�(i.�Vj.�EUR�82.526.202,22)�–

–�davon�mit�einer�Restlaufzeit�von�über�5�Jahren

���EUR�368.811.116,30�(i.�Vj.�EUR�0,00)�–

–�davon�gegenüber�Gesellschafter

���EUR�368.811.116,30�(i.�Vj.�EUR�0,00)�–

4. Sonstige�Verbindlichkeiten 1.116.642,41 1.315.202,52

–�davon�aus�Steuern�

���EUR�851.264,27�(i.�Vj.�EUR�1.056.294,44)�–

–�davon�mit�einer�Restlaufzeit�von�bis�zu�einem�Jahr

��EUR�1.110.172,35�(i.�Vj.�EUR�1.315.202,52)�–

466.881.332,36 433.106.527,33

D. Passive latente Steuern 2.481.316,73 0,00

472.583.881,26 457.398.611,41

31.12.2015 31.12.2014*

*�Die�Vergleichbarkeit�der�Vorjahreswerte�ist�eingeschränkt�aufgrund�des�am�26.�Januar�2016�mit�Wirkung�zum��01.�Juli�2015�eingetragenen�

Verschmelzungsvertrags.�Es�wird�auf�die�Erläuterungen�in�den�zusätzlichen�Angaben�zur�Bilanz�für�das�Geschäftsjahr�2015�verwiesen.



 



Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 

2015 2014

EUR EUR EUR EUR

1. Sonstige�betriebliche�Erträge 1.654.166,75 927.325,18

2. Personalaufwand

a) Löhne�und�Gehälter (3.008.191,79) (1.341.551,36)

b) Soziale�Abgaben�und�Aufwendungen�für

Altersversorgung�und�für�Unterstützung (25.068,67) (3.033.260,46) (28.950,04) (1.370.501,40)

3. Sonstige�betriebliche�Aufwendungen (5.564.079,51) (7.815.700,68)

4. Verluste�aus�Gewinnabführungsverträgen (34.557.048,62) (4.417.084,09)

–�davon�aus�verbundenen�Unternehmen�

���EUR�34.557.048,62�(i.�Vj.�EUR�4.417.084,09)�–

5. Sonstige�Zinsen�und�ähnliche�Erträge 13.073.495,23 11.402.701,07

–�davon�aus�verbundenen�Unternehmen�

���EUR�13.027.709,28�(i.�Vj.�EUR�11.355.824,03)�–

6. Zinsen�und�ähnliche�Aufwendungen (29.269.391,98) (25.134.301,03)

–�davon�an�verbundene�Unternehmen�

���EUR�7.483.627,55�(i.�Vj.�EUR�819.911,58)�–

7. Ergebnis�der�gewöhnlichen�Geschäftstätigkeit (57.696.118,59) (26.407.560,95)

8. Außerordentliche�Aufwendungen (403.538,51) 0,00

9. Steuern�vom�Einkommen�und�vom�Ertrag (10.854,77) (551.113,64)

10. Sonstige�Steuern (2.481.316,73) (40.202,58)

11. Jahresfehlbetrag (60.591.828,60) (26.998.877,17)

PrimaCom Holding GmbH, Leipzig
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PrimaCom Holding GmbH, Leipzig 

Zusätzliche Angaben zur Bilanz für das Geschäftsjahr 2015 

 

  

Allgemeine Hinweise 

Die PrimaCom Holding GmbH, Leipzig, ist als Holding des primacom Teilkonzerns innerhalb 

der Tele Columbus-Gruppe tätig. Der Tele Columbus Konzern ist einer der führenden Kabel-

netzbetreiber und Multimediadienstleister in Deutschland und baut, betreibt und vermarktet 

Anlagen für die Kommunikation über hochmoderne Breitbandkabel in weiten Teilen der Bun-

desrepublik. Insbesondere bietet Tele Columbus-Gruppe Internet, Fernsehen sowie weiter-

führende interaktive und multimediale Dienste an. Die Gesellschaft erbringt als Zwischenhol-

dinggesellschaft im Wesentlichen Beratungsleistungen an den operativ tätigen Gesellschaf-

ten des primacom Teilkonzerns. Darüber hinaus übernimmt die PrimaCom Holding GmbH, 

Leipzig, eine Finanzierungsfunktion für den primacom Teilkonzern. Liquide Mittel werden in 

Form von Darlehen oder auch zur kurzfristigen Deckung des Liquiditätsbedarfs innerhalb des 

primacom Teilkonzerns weitergeleitet. 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde ferner gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie 

nach den einschlägigen Vorschriften des GmbHG aufgestellt. Die Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden entsprechen daher dem deutschen Handelsgesetzbuch. Die PrimaCom Hol-

ding GmbH ist eine Kleinstkapitalgesellschaft nach § 267a HGB. Die Gewinn- und Verlust-

rechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  

Die Tele Columbus AG mit Sitz am Goslarer Ufer 39 in 10589 Berlin, Deutschland (Handels-

register Berlin-Charlottenburg HRB 161349 B), stellt als oberste Muttergesellschaft den be-

freienden Konzernschluss und Konzernlagebericht auf. 

Auf Basis der Ertrags- und Liquiditätsplanung geht die Gesellschaft von einer positiven Fort-

führungsprognose aus. Abweichungen der tatsächlichen Entwicklung von den Annahmen 

und Prämissen der Planung insbesondere hinsichtlich geplanter Synergien- und Kostenein-

sparungen sowie Steigerungen der Kundenentgelte könnten aufgrund der gesellschaftsver-

traglichen Verbindungen innerhalb der PrimaCom-Gruppe sowie der Übernahme der Finan-

zierungsfunktion für den primacom Teilkonzern zu einer Unterdeckung an liquiden Mitteln 

führen. Zur Vermeidung einer Überschuldung im Sinne des § 19 InsO hat die Tele Colum-

bus AG am 10. März 2016 eine Patronatserklärung mit Rangrücktritt zugunsten der Prima-

Com Holding GmbH ausgesprochen, in welcher sich die Tele Columbus AG verpflichtet, die 

Gesellschaft stets finanziell so ausgestaltet zu halten, dass sie alle gegenwärtigen und zu-

künftigen Verbindlichkeiten gegenüber sämtlichen Gläubigern bei Fälligkeit erfüllen kann. Die 

Gesellschaft geht aufgrund dieser Annahmen von einer positiven Fortführungsprognose aus. 

Soweit die prospektiven Annahmen hinsichtlich der eigenen operativen Entwicklung der Pri-

maCom-Gruppe - einzeln oder aggregiert - nicht wie geplant eintreten und sollten der Tele 

Columbus AG nicht ausreichend liquide Mittel zum kurzfristigen Ausgleich von Unterdeckun-

gen an liquiden Mitteln zur Verfügung stehen, könnte dies negative Auswirkungen auf die 

Zahlungsfähigkeit zur Folge haben und die Gesellschaft in ihrem Fortbestand gefährden. 
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Die Telekabel Enterprise S.à r.l. mit dem Sitz in Luxemburg wurde im Dezember 2015 auf 

die PrimaCom Holding GmbH verschmolzen. Die Verschmelzung fand rückwirkend auf den 

1. Juli 2015 statt. 

 

PrimaCom Holding GmbH 

Leipzig, 31. März 2016 

 

 

 

Ronny Verhelst                        Frank Posnanski                             Jens Müller 

(Geschäftsführer)                    (Geschäftsführer)                            (Geschäftsführer) 

 

 



Anlage 2 

Allgemeine Auftrags-

bedingungen 



 



1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für die Verträge zwischen Wirtschafts-
prüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im nachstehenden zusam-
menfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prü-
fungen, Beratungen und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas anderes aus-
drücklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Beziehungen auch 
zwischen dem Wirtschaftsprüfer und anderen Personen als dem Auftraggeber 
begründet, so gelten auch gegenüber solchen Dritten die Bestimmungen der 
nachstehenden Nr. 9.

2. Umfang und Ausführung des Auftrages

(1) Gegenstand des Auftrages ist die vereinbarte Leistung, nicht ein be -
stimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer ist be -
rech tigt, sich zur Durchführung des Auftrages sachverständiger Personen zu 
bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Der Auftrag erstreckt sich, soweit er nicht darauf gerichtet ist, nicht auf die 
Prüfung der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder Sondervor-
schriften, wie z. B. die Vorschriften des Preis-, Wettbewerbsbeschränkungs- 
und Bewirtschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt für die Feststellung, 
ob Subventionen, Zulagen oder sonstige Vergünstigungen in Anspruch 
genommen werden können. Die Ausführung eines Auftrages umfaßt nur dann 
Prüfungshandlungen, die gezielt auf die Aufdeckung von Buchfälschungen 
und sonstigen Unregelmäßigkeiten gerichtet sind, wenn sich bei der Durch-
führung von Prüfungen dazu ein Anlaß ergibt oder dies ausdrücklich schriftlich 
vereinbart ist.

(4) Ändert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschließenden beru  ichen 
Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verp  ichtet, den Auftraggeber auf 
Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen hinzuweisen.

3. Aufklärungsp  icht des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, daß dem Wirtschaftsprüfer auch 
ohne dessen besondere Aufforderung alle für die Ausführung des Auftrages 
notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des 
Auftrages von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen, 
Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des Wirtschafts-
prüfers bekannt werden.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der gegebenen Auskünfte und Erklä-
rungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formulierten schriftlichen Erklärung zu 
bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

Der Auftraggeber steht dafür ein, daß alles unterlassen wird, was die Unab-
hängigkeit der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährden könnte. Dies gilt 
insbesondere für Angebote auf Anstellung und für Angebote, Aufträge auf 
eigene Rechnung zu übernehmen.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Hat der Wirtschaftsprüfer die Ergebnisse seiner Tätigkeit schriftlich darzu-
stellen, so ist nur die schriftliche Darstellung maßgebend. Bei Prüfungsauf-
trägen wird der Bericht, soweit nichts anderes vereinbart ist, schriftlich 
erstattet. Mündliche Erklärungen und Auskünfte von Mitarbeitern des Wirt-
schaftsprüfers außerhalb des erteilten Auftrages sind stets unverbindlich.

6. Schutz des geistigen Eigentums des Wirtschaftsprüfers

Der Auftraggeber steht dafür ein, daß die im Rahmen des Auftrages vom Wirt-
schaftsprüfer gefertigten Gutachten, Organisationspläne, Entwürfe, Zeich-
nungen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere Massen- und Kos-
tenberechnungen, nur für seine eigenen Zwecke verwendet werden.

7. Weitergabe einer beru  ichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beru  icher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Berichte, 
Gutachten und dgl.) an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustimmung des 
Wirtschaftsprüfers, soweit sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Ein-
willigung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

Gegenüber einem Dritten haftet der Wirtschaftsprüfer (im Rahmen von Nr. 9) 
nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben sind.

(2) Die Verwendung beru  icher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers zu 
 Werbezwecken ist unzulässig; ein Verstoß berechtigt den Wirtschaftsprüfer 
zur fristlosen Kündigung aller noch nicht durchgeführten Aufträge des Auf-
traggebers.

8. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen der Nacherfüllung kann er 
auch Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung des Vertrages 
verlangen; ist der Auftrag von einem Kaufmann im Rahmen seines Handels-
gewerbes, einer juristischen Person des öffentlichen Rechts oder von einem 
öffentlich-rechtlichen Sondervermögen erteilt worden, so kann der Auftrag-
 geber die Rückgängigmachung des Vertrages nur verlangen, wenn die 
erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens der Nacherfüllung für ihn ohne 
Interesse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muß vom Auftraggeber unver-
züglich schriftlich geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, die nicht 
auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf eines Jahres 
ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z. B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beru  ichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beru  ichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergeb nisse in Frage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftraggeber 
vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

9. Haftung

(1)  Für gesetzlich vorgeschriebene Prüfungen gilt die Haftungsbeschränkung 
des § 323 Abs. 2 HGB.

(2) Haftung bei Fahrlässigkeit, Einzelner Schadensfall

Falls weder Abs. 1 eingreift noch eine Regelung im Einzelfall besteht, ist die 
Haftung des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit 
Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Schadensfall gem. 
§ 54 a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt; dies gilt auch dann, wenn 
eine Haftung gegenüber einer anderen Person als dem Auftraggeber begrün  -
det sein sollte. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus 
meh reren P  ichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. 
Der einzelne Schadensfall umfaßt sämtliche Folgen einer P  ichtverletzung 
ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren auf ein-
anderfolgen den Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher 
oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als ein-
heitliche P  ichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mit-
einander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen P  icht-
prüfungen.

(3) Ausschlußfristen

Ein Schadensersatzanspruch kann nur innerhalb einer Ausschlußfrist von 
einem Jahr geltend gemacht werden, nachdem der Anspruchsberechtigte 
von dem Schaden und von dem anspruchsbegründenden Ereignis Kenntnis 
erlangt hat, spätestens aber innerhalb von 5 Jahren nach dem anspruchs-
begründenden Ereignis. Der Anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb einer 
Frist von sechs Monaten seit der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung 
Klage erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde.

Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu machen, bleibt unberührt. 
Die Sätze 1 bis 3 gelten auch bei gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen mit 
gesetzlicher Haftungsbeschränkung.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2002
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10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Eine nachträgliche Änderung oder Kürzung des durch den Wirtschafts-
prüfer geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschlus-
ses oder Lageberichts bedarf, auch wenn eine Veröffentlichung nicht statt-
 ndet, der schriftlichen Einwilligung des Wirtschaftsprüfers. Hat der Wirt-
schaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein Hinweis auf 
die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lagebericht oder 
an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schriftlicher Ein-
willigung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten Wortlaut 
zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
 Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollständig 
zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch den 
Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfaßt nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, daß der Wirtschaftsprüfer hierzu 
 ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Falle hat der Auf-
traggeber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesent-
lichen Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, 
daß dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfaßt die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:

 a)   Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuer-
erklärungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden 
Jahresabschlüsse und sonstiger, für die Besteuerung erforderlicher 
Aufstellungen und Nachweise

 b)   Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten 
Steuern

 c)   Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

 d)   Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

 e)   Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pauschal-
honorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die unter 
Abs. 3 d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorieren.

(5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrages. Dies gilt auch für

 a)   die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z. B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerb-
steuer,

 b)   die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der 
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen 
und

 c)   die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit 
Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, 
Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebs-
veräußerung, Liquidation und dergleichen.

(6) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahr-
genommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der 
Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht über-
nommen.

12. Schweigep  icht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze verp  ichtet, über alle 
Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit für den Auf-
traggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, gleichviel, ob es sich 
dabei um den Auftraggeber selbst oder dessen Geschäftsverbindungen 
handelt, es sei denn, daß der Auftraggeber ihn von dieser Schweigep  icht ent-
bindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche 
Äußerungen über die Ergebnisse seiner Tätigkeit Dritten nur mit Einwilligung 
des Auftraggebers aushändigen.

(3) Der Wirtschaftsprüfer ist befugt, ihm anvertraute personenbezogene 
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten 
oder durch Dritte verarbeiten zu lassen.

13. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Wirtschaftsprüfer ange-
botenen Leistung in Verzug oder unterläßt der Auftraggeber eine ihm nach 
Nr. 3 oder sonstwie obliegende Mitwirkung, so ist der Wirtschaftsprüfer zur 
fristlosen Kündigung des Vertrages berechtigt. Unberührt bleibt der Anspruch 
des Wirtschaftsprüfers auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unter-
lassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen 
sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Wirt-
schaftsprüfer von dem Kündigungsrecht keinen Gebrauch macht.

14. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner.

(2) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Ver-
gütung und Auslagenersatz ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig fest-
gestellten Forderungen zulässig.

15. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen

(1) Der Wirtschaftsprüfer bewahrt die im Zusammenhang mit der Erledigung 
eines Auftrages ihm übergebenen und von ihm selbst angefertigten Unterlagen 
sowie den über den Auftrag geführten Schriftwechsel  Jahre auf.

(2) Nach Befriedigung seiner Ansprüche aus dem Auftrag hat der Wirtschafts-
prüfer auf Verlangen des Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die 
er aus Anlaß seiner Tätigkeit für den Auftrag von diesem oder für diesen 
erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht für den Schriftwechsel zwischen dem Wirt-
schaftsprüfer und seinem Auftraggeber und für die Schriftstücke, die dieser 
bereits in Urschrift oder Abschrift besitzt. Der Wirtschaftsprüfer kann von 
Unterlagen, die er an den Auftraggeber zurückgibt, Abschriften oder Foto-
kopien anfertigen und zurückbehalten.

16. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden 
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.

zehn
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